
Vor der Umzugsplanung 
Sehen Sie sich die neue Wohnung oder das neue Haus an 
Fahren Sie auch einmal bei Nacht in die neue Wohngegend. 
Ist es die richtige Umgebung? 
Alten Mietvertrag noch einmal lesen. Welche Kündigungsfristen sind hinterlegt, was muss 
renoviert werden. 
Eventuell Nachmieter suchen. Alle offenen Fragen mit dem Vermieter klären. 
Neuen Mietvertrag abschließen. Habe ich auch alles gelesen? 
Für den Umzug Urlaub beantragen und genehmigen lassen. 
Kündigen Sie den Vereinen, denen Sie angehören. Lange Kündigungszeiten! 
Werden zum Umzug neue Möbel benötigt? Lieferzeiten beachten (bis zu 3 Monaten). 
 
6 bis 2 Wochen vor dem Umzug 
Groben Kostenplan erstellen. Man sollte schon ungefähr wissen, was der Umzug kostet. 
Umzugstag festlegen. 
Kartons, Verpackungsmaterialien von A-Z Umzüge liefern lassen. 
Halteverbot bestellen, damit der Umzugswagen vor der Türe stehen kann. 
Jetzt zeigt sich ob man Freunde hat, die auch bei einem Umzug helfen. 
Was soll nicht mit umziehen: Sperrmülltermin wahrnehmen oder mit dem Entsorger 
absprechen. 
Die verkaufsfähigen Dinge verkaufen bei www.ebay.de, Flöhmärkten etc. 
Keller und Boden ausräumen. Geben Sie sich einen Ruck und trennen Sie sich von alten Sachen. 
Es gibt so viele Dinge, die man beachten möchte. Am Ende dieses Blattes haben wir für jeden 
Ihrer wichtigen Punkte Platzgelassen. Schreiben Sie sie einfach auf. 
Kinder in der Schule und/oder dem Kindergarten abmelden. 
Kinder in der neuen Schule und/oder Kindergarten anmelden. 
 
Kündigen Sie oder teilen Sie die neue Adresse mit: 
Telefon 
Energieversorger: es kann mit einem neuen auch günstiger sein. 
Zeitschriften und Zeitungen 
Kabelanschluss, GEZ 
Versicherungen 
Nachsendeantrag bei der Post bestellen. 
Automobilclub 
Theaterabo 
Bücherclub 
 
Einzugsermächtigungen verändern für alte und neue Miete 
Die alte Wohnung muss renoviert werden. Selber machen oder wenden Sie sich an Ihr 
Umzugsunternehmen. 
Mit dem Vermieter die Kautionsrückzahlung absprechen, oder nach Absprache mit der letzten 
Miete verrechnen. 
Mit dem Nachmieter die Wohnungsübergabe und eine evtl. Abstandszahlung vereinbaren. 
Sind alle Anschlüsse, wie TV, Telefon, DSL, Strom etc. an der richtigen Stelle und überhaupt 
vorhanden? 
Muss in der neuen Wohnung etwas baulich verändert werden? Selber machen oder wenden Sie 
sich vertrauensvoll an A-Z Umzüge. 
Was kommt wo hin in der neuen Wohnung) Machen Sie sich einen Plan. 
Messen Sie das alte und das neue Treppenhaus und die Türen aus. 
Passen die großen Möbel auch durch? 
Melden Sie sich beim alten Einwohnermeldeamt ab und beim Neuen an. 
Rechtzeitig die neuen Wohnungsschlüssel besorgen. 
Verbrauchen Sie den Inhalt Ihrer Tiefkühltruhe und Ihre Dauervorräte. 
Freunde, Nachbarn, Verwandte und entfernte Verwandte und Bekannte informieren. 
Erste Kartons packen. 
 
 



 
2 Wochen bis zum Vortag des Umzuges 
Heizkostenabrechnung mit dem Vermieter absprechen und Ablesung planen. 
Der Termin für die Wohnungsübergabe muss geklärt sein. 
Reicht das Verpackungsmaterial? Evtl. noch nachbestellen. 
Bankkonto am neuen Wohnort eröffnen. 
Bei den Helfern noch einmal den Umzugstermin absprechen, und evtl. weitere Helfer 
mobilisieren. 
Werkzeugkiste packen 
Babysitter und Haustiersitter für den Umzugstag besorgen. 
Die Hausapotheke sollte klar sein. Kopfschmerzen müssen am Umzugstag nicht sein; auch ein 
Pflaster kann wichtig sein. 
Die Kühltruhe wird leerer und die Dauervorräte schwinden. 
Kartons packen und beschriften. Vorher planen, welche Kartons in welches Zimmer gestellt 
werden.  
Schlüssel für Aufzug, Tore und Einfahrten besorgen. 
Verpflegung für den Umzugstag besorgen. Kein Alkohol, macht nur müde und träge. 
Der Kühlschrank wird abgetaut und gereinigt. Auch die Kühltruhe. 
Empfindliche Böden abdecken, neue und alte Wohnung. 
Letzte Arbeiten die Schmutz verursachen in der neuen Wohnung erledigen. Jetzt noch einmal 
die neue Wohnung reinigen, geht ganz einfach, weil sie leer ist. 
Wertgegenstände getrennt einpacken. Nicht in Umzugswagen, sondern in PKW packen. 
Toilettenpapier und Handtuch für die neue Wohnung in PKW, damit es gleich zur Verfügung 
steht. Stehen alle Umzugshelfer auch wirklich zur Verfügung? 
Pflanzen noch einmal einen Tag vor Umzug gießen und in Plastik- oder Müllbeutel packen. So 
rieselt die Erde nicht raus. 
Die Kinder helfen mit beim Packen, das Kinderzimmer ist das letzte Zimmer was verpackt wird 
und das Erste welches aufgebaut wird. 
Die ersten Transporte evtl. mit dem eigenen PKW durchführen. 
Am Vortag früh ins Bett gehen und… 
 
Der Umzugstag 
…ausschlafen, aber nicht zu spät aufstehen. 
Alle Schrankschlüssel in ein Behältnis. 
Türen und Durchgänge freihalten. 
Der alte Vermieter erhält seine Schlüssel. Quittung! 
LKW beladen: Zuerst alle Kartons, stapeln an der Stirnwand, die schweren und vollen nach 
unten. 
Dann die Möbel, Decke und Gurte nutzen, es darf nichts wackeln. 
Zuletzt die Pflanzen. 
Treppenhaus auf Schäden untersuchen. 
Vorsichtig fahren, bei großen LKW, wenn vorhanden, jemand mit Erfahrung fahren lassen. 
Wir sind am neuen Ort. Jetzt zur wichtigsten Person: Die Frau des Hauses: Sie fasst nichts an 
sondern steht für diese Frage zur Verfügung: WO KOMMT DAS HIN?!? 
Erste Möbel aufbauen, zuerst das Kinderzimmer. 
Dann das Schlafzimmer. 
Das Wohnzimmer kann zur Not auch noch am nächsten Tag aufgebaut werden. 
Verpflegen Sie die Helfer und sich selbst mit Essen und Getränken. 
 
Nach dem Umzug 
Treppenhaus reinigen 
Alles aufbauen, anschrauben, verbinden und einräumen. 
Ausweis und Fahrzeugpapiere ändern falls noch nicht geschehen. 
Letzte Adressänderungen bekannt geben, z. B. Personalabteilung. 
Sich den neuen Nachbarn vorstellen. 
Geliehene Sachen für den Umzug zurückgeben. 
Einweihungsparty organisieren für Helfer und Nachbarn. 
AUSRUHEN! 



Platz für Notizen 
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